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1 Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden Stadtrate

Zur Unterzeichnung des Protokolls werden die Stadtréte Urs Scheller und Jérg Schmidbauer
nach § 38 Abs. 2 GemO bestimmt.

2 Beschlussfassung Uber die Anlegung einer neuen Flache auf dem Friedhof in
Engen als gartnerbetreutes Grabfeld
Vorlage: 150-19

Hauptamtsleiter Stark geht kurz auf die Planung der Umsetzung eines weiteren gartnerischen
Grabfeldes ein und teilt mit, dass sich zur Vorstellung in der Sitzung im Mai keine Anderung
ergeben habe.

Stadtrat Kamenzin teilt mit, dass auf dem Friedhof teils sehr ungepflegte Graber seien und er
bitte, dass die Verwaltung diese Personen informiere oder die Graber abgerdumt werden sollen.
Hauptamtsleiter Stark erwidert, dass dies bereits erfolgt sei, die ungepflegten Gréber seien auf-
genommen und die Personen informiert worden. Die Graber haben aber teils noch eine Ruhe-
zeit von 15 Jahren, welche beriicksichtigt werden musse.

Beschluss:

Der Technische- und Umweltausschuss beschlief3t die Umsetzung zur
Anlegung eines weiteren gartnerbetreuten Grabfelds auf dem Friedhof in Engen entsprechend
der beigefligten Planung.

3 Information Uber die Erneuerung der Filteranlage im Erlebnisbad
Vorlage: 156-19

Die Filteranlage im Erlebnisbad sei bereits 30 Jahre alt, so Stadtbaumeister Distler. Im Zuge der
Erneuerung des Eingangsbereichs wurde vor 3 Jahren die Filteranlage fur das Nichtschwimm-
erbecken erneuert. Die weiteren Filteranlagen miissen dringend erneuert werden. Bei den Fil-
teranlagen fiir das Schwimmerbecken und Kleinkinderbecken kénne man die Spuren des All-
tags erkennen, wie Stadtbaumeister Distler anhand von Bildern belegt. Fir diese Arbeiten gebe
es allerdings wenig Firmen, sodass die Ausschreibung bereits jetzt erfolgen solle, so dass die
Arbeiten dann im Winter 2020/21 ausgefiihrt werden kénnen.

Blrgermeister Moser weist auf die geschatzten Kosten von 550.000 € welche im Haushalt auf-
genommen werden mussen. Er fragt nach, bis wann mit einem Ergebnis aus der Ausschreibung
zu rechnen sei. Stadtbaumeister Distler erwidert, dass voraussichtlich im Frihjahr 2020 ein Er-
gebnis vorliege und in einer Sitzung danach dann der Beschluss gefasst werden kénne.

Stadtrat Kamenzin erkundigt sich, ob man tatséchlich zwei Filteranlagen benétige. Hierauf erwi-
dert Stadtbaumeister Distler, dass dies gepruft werden solle, es aber eine Kostenfrage sei, weil
alle Leitungen von den vorhandenen Becken dann verlegt werden mussten. Vor zwei Jahren
habe er das neue Bad in Waldkirch besichtigt und auch dort waren die Filteranlagen fur jedes
Becken getrennt.

Stadtrat Schmidbauer erfragt, ob in den geschatzten Kosten auch der Tausch der Rohre mit
dabei sei, was von Stadtbaumeister Distler bejaht.
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Stadtrat Scheller erfragt, ob es beim Pumpentausch wie beim Heizungstausch auch Zuschisse
gebe. Stadtbaumeister Distler lasse dies priifen.

Birgermeister Moser fasst zusammen, die Haushaltsmittel mussen fur 2020 und 2021 zur Ver-
fligung stehen und das Stadtbauamt sei beauftragt die Ausschreibung vorzubereiten und
durchzufihren.

Der Technische- und Umweltausschuss nimmt hiervon zustimmend Kenntnis.

4 Vorberatung Uber eine alternative StraRenbeleuchtung fir den Bereich Altstadt-
eingang und Stadtgarten
Vorlage: 164-19

Im Bereich der Altstadt seien Kugelleuchten vorhanden, welche laut Stadtbaumeister Distler
auch gut passen. Fir diese Leuchten bekomme man keine Ersatzteile vom Hersteller mehr und
die Altbestande der Stadtwerke seien aufgebraucht. Ein Austausch der Leuchten misse bald
erfolgen, da schon einige defekt seien. Stadtbaumeister Distler stellt von verschiedenen Her-
stellern &hnliche Leuchtentypen in LED vor. Die Leuchte der Firma Hess passe als Leuchtkopf
gut in die Altstadt. Von einem danischen Hersteller habe man noch eine eher schlichte Leuchte.
Ein italienischer Hersteller biete einen historisierenden Leuchtenkopf an, welcher sich Stadt-
baumeister Distler auch gut zur historischen Altstadtsilhouette vorstellen kénne.

Stadtrat Scheller spricht sich fur das italienische Modell aus welches gut zur historischen Alt-
stadt passe. Bei der Leuchte von Hess befirchte er einen hohen Reinigungsaufwand, weil die
Leuchte nicht mit Scheiben geschlossen sei. Auch Stadtrat Maier schlief3t sich der Meinung von
Stadtrat Scheller an und spricht sich fir das italienische Modell aus.

Laut Blrgermeister Moser solle alternativ zur historischen Lampe weiter geschaut werden.
Stadtbaumeister Distler erwidert darauf, dass er auch fiir den Bereich des Stadtparks gerne
andere Lampentypen bevorzuge, aber im Bereich der Altstadt der historische Lampentyp bei-
behalten werden solle.

Stadtrat Schmidbauer erkundigt sich wie lange man Ersatzteile bei den Leuchten bekomme,
worauf Stadtbaumeister Distler mitteilt, dass man ca. 20 Jahre Ersatzteile bekomme.

Burgermeister Moser fragt an, ob sich die Leuchtmittel der vorgestellten Leuchten tauschen
lassen. Dies miusse bei den Herstellern erfragt werden, so Stadtbaumeister Distler, er weil3,
dass der Tausch bei den Hess Lampen mdglich sei.

Laut Stadtrat Ellensohn passe das danische Modell nicht in die Altstadt.

Biurgermeister Moser fasst zusammen, dass die Zustimmung eindeutig in Richtung einer histori-

sierenden Lampe und somit fur den italienischen Hersteller ausgesprochen werde. In einer der
nachsten Sitzungen solle eine Bemusterung vor Ort durchgefiihrt werden.

Beschluss:

Der Technische- und Umweltausschuss signalisiert Zustimmung einer historisierenden Leuchte
wie die des italienischen Herstellers.
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5 Vorstellung des energetischen Sanierungskonzeptes fir die Grundschule Wel-
schingen
Vorlage: 157-19

Das Sanierungskonzept wird vom Fachplaner und Energieberater vorgestellt und als Anlage
dem Protokoll beigefligt. Die Fenster, das Dach, die Fassade und die Heizungsanlage muissen
energetisch betrachtet werden. Die vorgeschlagene Sanierung im Bereich Warmeschutz und
Anlagentechnik belaufe sich auf ca. 990.000 €. Eine Pelletsanlage sei gegenlber einer Gasan-
lage ca. 18.000 € teurer, allerdings energetisch vom CO,- Ausstol3 wesentlich giinstiger.

Burgermeister Moser teilt mit, dass eine Sanierung erforderlich sei und aus energetischen
Grinden der geringere CO,- Ausstold angesteuert werden solle.

Stadtrat Maier geht auf das vorgestellte Sanierungskonzept ein und fragt nach dem Zustand der
Fenster. Diese seien durch die Markierung gelb orange doch in einem guten Zustand und mus-
sen dann nicht zwingend getauscht werden. Dies wird von Stadtbaumeister Distler bejaht. Gute
Fenster kdnnen erhalten werden und energetisch mit einer Dammung in den Leibungen aufge-
wertet werden. Blrgermeister Moser erwidert hierzu, dass im Bereich der Klassenrdume auch
aus Sicherheitsgriinden die Fenster allerdings getauscht werden mussen.

Stadtrat Keller spricht sich positiv fiir das Sanierungskonzept aus. Auch aus seiner Sicht wird
die Pelletsheizung fokussiert. Er erfragt, ob mit dem Einbau Holzpellets die KfW Anforderung
gedeckt seien, was Herr Schmid bejaht.

Burgermeister Moser denkt tiber eine PV-Anlage nach. Dies solle durchgerechnet werden.
Eventuell kbnnen das ganze Dach genutzt werden.

Stadtrat Maier erkundigt sich nach der Liftungsanlage. Die Wartungskosten seien nicht enthal-
ten. Nach Aussage Herr Blum zahlen diese zur Unterhaltung. Eine Luftungsanlage sei aber er-
forderlich, das Gebaude miisse aus energetischen Griinden komplett dicht sein.

Stadtbaumeister Distler erklart, dass voraussichtlich ein Bauantrag fiir die Sanierung nicht er-
forderlich sei, da es sich nur um energetische Anderungen handle. Es miisse nur ein Férderan-
trag gestellt werden. Der Bauablauf misse mit der Schulleitung geklart und mit dem Schulbe-
trieb im Einklang stehen. Hieraus bedingt sich die recht lange Bauzeit tGber zwei Jahre, weil nur
in den Ferien ein Teil der Umsetzung stattfinden kdnne.

Burgermeister Moser teilt mit, dass der Mehrpreis fir die energetische Sanierung sich auf ca.
250.000 € belaufe. Die restlichen Kosten seien erforderlich durch das Alter des Gebaudes. Das

Stadtbauamt solle die weitere Planung mit dem Fokus auf der Pelletsheizung ausarbeiten und
die Kosten sollen in den Haushalt eingestellt werden.

Beschluss:

Der Technische- und Umweltausschuss stimmt dem Sanierungskonzept zu und die Verwaltung
wird beauftragt, die Gesamtkosten zu ermitteln.

6 Bauantrage und Bauanfragen

Heute hat der Technische- und Umweltausschuss keine Bauantrdge zu beschliel3en.
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7 Dringende Vergaben

Heute liegen keine Dringenden Vergaben vor.

8 Mitteilungen

Heute liegen keine Mitteilungen seitens des Blrgermeisters vor.

9 Anregungen und Anfragen
9.1 Sanierung der Kapuzinerkapelle

Burgermeister Moser informiert tGber die Sanierung der Kapuzinerkapelle. Der Gesundheitsver-
bund werde leider nichts investieren. Die Stadt sehe sich in der Pflicht gegeniliber dem Denk-
malschutz. Er bedankt sich beim Schwarzwaldverein, vertretend durch Stadtrat Kamenzin, fur
die ehrenamtliche Ubernahme der Aufgabe. Die Schaden wie Risse und Dachundichtigkeiten
missen aufgenommen und ein Sanierungskonzept erstellt werden.

Stadtrat Kamenzin stellt die ersten bereits erfolgten MalRnahmen vor. Beim Dach habe man

Ziegel ersetzt und die Baume zurtickgeschnitten, damit man die Dachrinnen frei bekommen
kénne. Es werde ein Arbeitskreis gebildet wozu Stadtrat Kamenzin alle einlade.
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Unterzeichner/in:

Johannes Moser
Birgermeister

Datum:

Sabine Sartena
Protokollfiihrer

Urs Scheller
Stadtrat

Jorg Schmidbauer
Stadtrat

Sitzung des Technischen- und Umweltausschusses vom 26.09.2019

Seite 6 von 6



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	BM_TEXT3
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_TEXT4

